
Aufruf und Unterschriftentext: 

JETZT: Die Air Base Ramstein muss geschlossen werden! 

Von deutschem Boden geht Krieg aus. 

Mit und um die Air Base Ramstein ist eine gewaltige Infrastruktur für die globale 
Kriegsführung vorhanden, die für offene und verdeckte Kriegsführung in mehreren 
Weltregionen wie in Westasien, Afrika und andernorts ständig zum Einsatz kommt. 
Diese Kriegsführung beinhaltet  

◼ Einrichtungen für den globalen Drohnenkrieg mit gezielten Tötungen  

◼ mehrere Luftwaffen-Kommandozentralen von NATO und US Air Force auf der Air 
Base  

◼ logistische Zentrale der US Army in Kaiserslautern mit riesigen 
Logistikeinrichtungen  

◼ mehrere Satellitenstationen auf der Air Base, in Landstuhl und in Kaiserslautern  

◼ Transport- und Luftbetankungsflotten auf der Air Base  

◼ mehrere regional verteilte Depots, wie das größte Munitionsdepot des US-Militärs 
weltweit in Miesau  

◼ das größte US-Hospital außerhalb der USA in Landstuhl und ab 2029 in 
Weilerbach 

 

Deutschland ist durch die Bereitstellung und Mitfinanzierung der Infrastruktur mit und 
rund um die Air Base Ramstein mitverantwortlich für jedes völkerrechtswidriges 
Handeln des US-Militärs. Die militärischen Einrichtungen in der Region werden damit 
auch zu mehr als wahrscheinlichen Zielen zerstörerischer Gegenmaßnahmen. 
Von deutschem Boden darf – so das Grundgesetz – nur Frieden ausgehen. 
Deshalb setzen wir uns für die Schließung der Air Base Ramstein ein. Wir wenden uns an 
die Regierung und den Bundestag: Kündigen Sie das Stationierungsabkommen von 
ausländischen Truppen in Deutschland von 1954 (mit einer Frist von 24 Monaten 
kündbar) und sorgen Sie damit für die Schließung der Air Base Ramstein und der US-
amerikanischen Kriegslogistik in ganz Deutschland. 

Zugleich unterstützen wir regionale Konzepte zur sozial-ökologischen Konversion der 
Militärregion Kaiserslautern, die sich mit freiwerdenden Flächen für eine Nachnutzung 
ergeben. 
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